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Mit dem Öffnen von Büchern tun
sich dem Leser Welten auf.
Bücher entführen ihn zu andern
Kulturen, führen hin zu anderen
Denkweisen, kurz: Bücher bilden.
Sie können aber auch verführen —

oder ganz einfach unterhalten,
ablenken, etwas Farbe in unser
manchmal tristes Leben bringen.
Vertraute Bücher, ein Vers, einige
Textzeilen helfen manchmal weiter,

wenn wir nur noch schwarzsehen.

Bücher sind Türöffner, oder wie
es unser Zeichner Kambiz sieht:
Fensteröffner zur Welt und zum
eigenen Ich.

Weltbühne Seite 6

Franz Fahrensteiner, Wien

Warum hat Grillparzer
alles schon gewusst?
In der kleinen Freiheitlichen Partei Österreichs wurde

ein Machtkampf um die Führung ausgetragen, der
mit der Abwahl des bisherigen Obmanns endete und
dem rechtslastigen Nachfolger den Vorsitz in der
«Stammtischrunde» brachte.

Blick in die Schweiz Seiten 20/21
Werner Meier

Selbst handeln, bevor
«Bern» diktiert
Im Kanton Appenzell A.Rh, sind die Frauen für
Belange des Kantons nach wie vor nicht stimmberechtigt.

Eine Arbeitsgruppe «Frauenstimmrecht» will
nun wieder Bewegung in diese Sache bringen, damit
etwas geschieht, bevor «Bern» vorschreibt, was zu
geschehen hat.

Sonderseiten Literatur Seiten 22 bis 45
Eine der Traditionen, die der Nebelspalter schon seit
Jahren pflegt, ist die Gestaltung von Sonderseiten
zum Thema Literatur, und zwar immer so um die Zeit
der Frankfurter Buchmesse. Wie sattelfest Sie selbst
in Literatur sind, lässt sich mit dem Literaturquiz auf
Seite 36 testen.

Auf ein Wort: Brauchen wir überhaupt Bücher? Seite 5

Weltbühne: Mit dem Vierradantrieb durch die Wüste Seite 11

Blick in die Schweiz: Kultur für alle. Alle für Kultur? Seiten 12/13

Thema Literatur: Wer dem Buch dient,... Seiten 24/25

Der makrobiotische Verleger Seiten 28/29

Variété: Curiositäten-Cabinett Seite 55

Preisrätsel: Kreuzworträtsel mit Buchpreisen Seite 59

IM !CHT
Weil der SonntagsBlick die einzige
deutschsprachige Sonntagszeitung
der Schweiz ist, wird sie auch von Leuten

gekauft, die sonst nie einen Blick in
den Blick werfen. Der anscheinend
lukrative Sonntagsmarkt ruft nun
Konkurrenten auf den Plan. Der Tages-An-
zeiger wird am 11. Januar 1987 die
Sonntagszeitung lancieren. Dem will
eine Gruppe um den Verleger Curti am
7. Dezember mit dem Neuen
Sonntagsblatt noch zuvorkommen. Nun darf
geraten werden, wer als erster von
diesem Markt wieder verdrängt wird.
Vermutungen behalten wir noch für
uns.
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